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Mit Bezugserlass wurde die Verwaltungsvorschrift der Wasserstraßen- und
Schifffahrtsverwaltung des Bundes (VV-WSV) 2101 „Bauwerksinspektion“
Ausgabe 2022 eingeführt. Abweichend vom Bezugserlass (der Geltungsbe-
reich der VV-WSV 2101, Ausgabe 2022 nun wie folgt neu gefasst:

- Die VV-WSV 2101, Ausgabe 2022, gilt für alle Bauwerke, die in der
Unterhaltungslast der WSV stehen (Objektbeziehung W, E und U
nach GDWS-Verfügungen 3800U21-215.04/0004-004 vom
19.12.2019 sowie vom 01.10.2020). Alle Bauwerke der Objektbezie-
hungen W, E und U sind entsprechend in WSVPruf zu führen.
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- Bei den Bauwerken der Objektbeziehung E ist für die Durchführung der
Bauwerksinspektion grundsätzlich die WSV als Eigentümerin verant-
wortlich. Falls die Durchführung der Bauwerksinspektion nach VV-WSV
2101 im Nutzungsvertrag dem Dritten übertragen wurde, sind die Er-
gebnisse der Inspektionen gleichwohl in WSVPruf zu dokumentieren.
Ich weise darauf hin, dass bei den Objekten der Objektbeziehung E ge-
nerell zu überprüfen ist, ob tatsächlich ein verkehrliches Interesse vor-
liegt. Bei Objekten, bei denen kein Verkehrsbezug mehr besteht, ist eine
Entbehrlichkeitsprüfung gemäß VV-WSV 2603 durchzuführen.

- Die VV-WSV 2101 gilt ebenfalls für Bauwerke in der Unterhaltungslast
des Bundesministeriums der Verteidigung (BMVg), die entsprechend der
eigenen Zuständigkeit der WSV einen Verkehrsbezug aufweisen (Ob-
jektbeziehung U). Daneben ist die VV-WSV 2101 für alle weiteren Bau-
werke der Objektbeziehung U anzuwenden.

Bei Erteilen strom- und schifffahrtspolizeilicher Genehmigungen (Bauwerke
der Objektbeziehung D) ist im Einzelfall zu prüfen, welche Regelungen aus
der VV-WSV 2101 als Nebenbestimmungen mit aufgenommen werden
können, um eine Beeinträchtigung des für die Schifffahrt erforderlichen Zu-
stands der Bundeswasserstraße oder der Sicherheit und Leichtigkeit des
Verkehrs zu verhüten oder auszugleichen.

Der Bezugserlass gilt in allen anderen Punkten weiterhin.

Im Auftrag

Gabriele Peschken


